
Wie kann sortenreines 
Rezyklat von einer 
Rezyklatmischung

unterschieden werden?



Zwei von einem
Kunden zur
Verfügung gestellte
Rezyklate sollen
analysiert werden. 
Bei beiden Proben
sollte es sich um 
LDPE-Ware handeln. 
Gemessen wird
dabei sowohl im
sichtbaren als auch
im NIR-Bereich.



Zunächst wurde
dazu auf eine LDPE-
Neuware-Referenz-
probe gemessen.  
Dabei wurde das 
SPECTRO-T-4-VISNIR-
MOBILE Messsystem
in Verbindung mit einer
TABUN-13”, einer
Kombination aus
Panel-PC und mobiler
Spannungsversorgung, 
eingesetzt.



Anschließend wurden die 
beiden Rezyklatproben
gemessen und mit der 
Referenz verglichen. 
Sowohl der L*a*b*-Wert 
(für den sichtbaren
Wellenlängenbereich) 
als auch der N*i*r*-Wert 
für den nahen Infrarot-
bereich wurden dabei
aufgezeichnet. Das erste
Muster zeigte dabei zur
Referenz vergleichbare
L*a*b*- und N*i*r*-Werte.



Muster 1
Sowohl der dE- als
auch der dNir-Wert 
(der Abstand zur
Referenz im L*a*b*-
Farbraum und im
N*i*r*-Raum) waren
kleiner 1. Ein Wert 
von jeweils <1 
kommt der Referenz
schon recht nahe.



Während der 
Messwertaufzeichnung
wurde der SPECTRO-T-
4-VISNIR-MOBILE 
Messkopf kreisend auf 
der Pelletsoberfläche
bewegt. Dadurch
konnte jeweils ein
Mittelwert erzielt
werden, der unmerklich
von der zufälligen Lage 
der Pellets beeinflusst
wurde. 



Muster 2
Danach wurde die 
zweite Probe 
gemessen. Der 
räumliche Abstand
zur Referenz, 
insbesondere im
N*i*r*-Raum, war hier
schon beträchtlich, 
was auf eine
Mischung von LDPE 
mit anderen
Kunststofftypen
hinweist.



Fast alle Messwerte
wiesen dabei ein
Delta von >1 zum
Referenzwert auf. 
Auffallend die  
hohen Deltas im
N*i*r*-Raum.



Nach dem Start des 
Messwertaufzeich-
nungsmodus wurden
die Durchschnittswerte
aus der hierbei
eingestellten
Messdauer von jeweils
5 Sekunden, während
der Kreisbewegung des 
SPECTRO-T-4 
Sensorkopfes im
Rezyklat, ermittelt.



Fazit

Bei der ersten Probe 
handelt es sich um 
LDPE, während es 
sich bei der zweiten
Probe um eine
Mischung aus LDPE 
und anderen
Kunststofftypen
handelt.
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